Gewerkschaftskontakte mit China

Gleich zwei Delegationen aus China waren heute in Zürich – und wollten von den Gewerkschaften erfahren, wie die Rechte und Interessen der Arbeitnehmenden hier eingebracht werden. Der GBKZ stand Rede und Antwort.

Die Municipal Federation of Trade Unions aus Zürichs Partnerstadt, der Millionenmetropole Chongquin, hatte sich direkt an den Kanton Zürich gewandt, um zu erfahren, wie der Kanton mit den Gewerkschaften zusammenarbeitet und was dabei herausschaut. Das Amt für Wirt​schaft gelangte daraufhin an den GBKZ mit der Bitte und Einladung, im Rahmen des Treffens die Präsentation über die Rolle und die Erfolge der Gewerkschaften im Kanton Zürich zu über​nehmen, da man „die Programmpunkte, welche die Gewerkschaften betreffen, nur begrenzt abdecken“ könne. Gestern Dienstag präsentierten also der Kanton und der GBKZ gemeinsam der Delegation aus China zwei Stunden lang die Bereiche der Zusammenarbeit.

Zeitgleich aber unabhängig unterwegs war eine Delegation des Huangpu District People’s Congress Standing Committee aus Shanghai unter der Leitung von Direktor Wu Xiaoshan und Vizedirektor Xu Shaobo. Diese sechsköpfige Delegation war direkt an den Gewerkschafts​bund gelangt und sie nahm sich für den Austausch mit den Gewerkschaften alleine zwei Stunden Zeit. Der Austausch mit dem Gelben Riesen China fand im Konferenzraum von Syndicom statt, der Gewerkschaft des „Gelben Riesen“ Post. Schnell fanden sich gemeinsame Anliegen, die über alle Unterschiede der Systeme hinweg auch viele Gemeinsamkeiten aufdeckten.

Neben dem Aufbau und der Repräsentanz der Gewerkschaften im Kanton Zürich interessierte die Delegationen vor allem das Zusammenspiel mit der Politik, besonders mit Parlament und Regierung. GBKZ-Sekretär Roland Brunner stellte die gewerkschaftlichen Strukturen und Mechanismen der Interessenvertretung dar, während GBKZ-Präsidentin und Kantonsrätin Julia Gerber Rüegg aus dem politischen Betrieb berichtete. Das Funktionieren der gewerk​schaftlichen Gruppe im Zürcher Kantonsrat wurde ebenso interessiert zur Kenntnis genommen wie die regelmässigen Arbeitstreffen mit gewerkschaftsnahen Regierungsmitgliedern oder die oft nicht einfache Zusammenarbeit in der Tripartiten Kommission TPK.

Die zwei kurzen, doch intensiven Treffen tragen hoffentlich dazu bei, dass die Menschenrechte und im Besonderen die Rechte der arbeitenden Bevölkerung in China besser respektiert werden – und dass die Gewerkschaften in China dies auch einfordern können. Klar war und ist, dass dies nur mit starken, unabhängigen Gewerkschaften möglich ist, die vom Staat respektiert und in die politische Entscheidungsfindung einbezogen werden. Der GBKZ freut sich, hierzu einen Beitrag geleistet zu haben.
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